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Aufruf der deutschen Bischöfe zur Aktion
Dreikönigssingen 2005

Liebe Mädchen und Jungen,
liebe Brüder und Schwestern im Herrn,

„Kinder haben eine Stimme“ – dieses Motto der Aktion
Dreikönigssingen 2005 umschreibt treffend das Pro-
gramm, unter dem sich unsere Sternsingergruppen
Jahr für Jahr auf den Weg machen. Die jungen Sänge-
rinnen und Sänger leihen ihre Stimme den vielen Kin-
dern in der Welt, deren Hilferufe wir sonst nicht hören
würden. Zugleich werden sie zur Stimme Christi, der
den Notleidenden seine Nähe zusagt.

Das bewundernswerte Ergebnis der letztjährigen Ak-
tion macht Mut für die kommende Wegstrecke. Dabei
richtet sich unser Blick besonders auf Thailand, wo viele
Kinder ausgebeutet und in ihrer Menschenwürde ver-
letzt werden. Die Sternsinger bezeugen, dass auch sie
gewollt und geliebt sind. Alle haben von ihm her einen
Namen und dürfen von ihm eine Zukunft erhoffen.

Herzlich rufen wir deutschen Bischöfe auch in diesem
Jahr alle Pfarrgemeinden, Jugendverbände und Initia-
tiven auf, die Kinder und Jugendlichen, die als Stern-
singer unterwegs sind, zu unterstützen und zu beglei-
ten. 

Für das Erzbistum Freiburg

Erzbischof

Der Aufruf zur Aktion Dreikönigssingen wurde am 
22. September 2004 von der Deutschen Bischofskonfe-
renz in Fulda verabschiedet. Wir empfehlen, den Aufruf
im ersten Pfarrbrief nach Weihnachten 2004 zu veröf-
fentlichen. Der Ertrag der Aktion Dreikönigssingen
(Sternsinger) ist ohne Abzüge dem Päpstlichen Missi-
onswerk der Kinder zuzuleiten. 
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Weltmissionstag der Kinder

Zum Weltmissionstag der Kinder 2004/05 zeigen sich
die Kinder bei uns durch eine persönliche Gabe solida-
risch mit den Kindern in Asien, Afrika, Lateinamerika,
Ozeanien und Osteuropa. Dazu lädt das Kindermissi-
onswerk „Die Sternsinger“ ein. Hier gilt wirklich: Kinder
helfen Kindern. Die Erwachsenen unterstützen und er-
mutigen sie dabei.

Die Kollekte zum Weltmissionstag der Kinder wird 
gehalten an einem Tag zwischen Weihnachten und 
Epiphanie, den die Pfarrgemeinden bestimmen können
(26. Dezember 2004 bis 6. Januar 2005). Hierbei ist
auf den Unterschied zur Aktion Adveniat zu achten.

Zu diesem Weltmissionstag haben die Pfarreien eine
entsprechende Anzahl von Sparkästchen erhalten. Sie
zeigen in diesem Jahr ein Krippenmotiv aus Ostasien.
Es sind Kinder, die mit der Angst leben müssen, verlas-
sen oder buchstäblich verkauft zu werden. Sie erfahren
Hilfe durch eine Familie. Die Rückseite der Kästchen
kann auf eigene Weise gestaltet werden. Sparkästchen
und Aktionsplakate mit manchen Anregungen, Ideen
rund um eine Geschichte zum Bildmotiv sowie Infor-
mationen über konkrete Hilfsprojekte wurden allen 
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Gemeinden zugeschickt und können kostenlos nachbe-
stellt werden beim Kindermissionswerk „Die Sternsin-
ger“, Stephanstraße 35, 52064 Aachen, Tel.: (02 41) 
44 61 – 44 oder 44 61 – 48, Fax: (02 41) 44 61 – 88.
Weitere Informationen finden Sie auch auf der Inter-
netseite: www.kindermissionswerk.de.

Die Kollekte vom Weltmissionstag der Kinder bitten
wir, getrennt von den Gaben aus der Aktion Dreikö-
nigssingen, auf dem üblichen Weg auf das Konto der
Erzb. Kollektur Freiburg bei der Landesbank Baden-
Württemberg, Konto-Nr. 7404040841, BLZ 600 501 01, 
zu überweisen. Bei der Ausstellung von Zuwendungs-
bestätigungen für Spenden zum Weltmissionssonntag
der Kinder ist auf der Zuwendungsbestätigung zu 
vermerken: „Die Zuwendung wird entsprechend den
Angaben des Zuwendenden an das Erzbistum Freiburg,
Körperschaft des öffentlichen Rechts, weitergeleitet zur
weiteren Verwendung durch das Päpstliche Missions-
werk der Kinder in Deutschland e. V., Aachen.“
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Opfer an der Krippe

In vielen Kirchengemeinden wird neben der Kollekte
zum Weltmissionstag der Kinder auch um ein „Krip-
penopfer“ gebeten. Bei dem „Krippenopfer“ handelt es
sich um eine freiwillige Sammlung. Diese ist ebenfalls
an die Erzb. Kollektur Freiburg abzuführen. Um Miss-
verständnisse zu vermeiden, bitten wir, die Kollekte
zum Weltmissionstag der Kinder und das freiwillige 
Opfer an der Krippe betragsmäßig zu trennen.
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Verpflichtende Einführung des liturgischen
Buches „Wort-Gottes-Feier. Werkbuch für
die Sonn- und Festtage“ in der Erzdiözese
Freiburg

Nachtrag zu Nr. 448 im Amtsblatt Nr. 30 vom 18. No-
vember 2004

Dieses Buch ist nicht über den Buchhandel, sondern
über das Liturgische Institut in Trier zu beziehen (Be-
stellnummer: 5290).

Die Anschrift lautet: VzF Liturgisches Institut in Trier,
Postfach 26 28, 54216 Trier, Tel.: (06 51) 9 48 08 – 50,
Fax: (06 51) 9 48 08 – 33, E-Mail: dli@liturgie.de.
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Telekommunikationsleistungen

Verlängerung des bestehenden Rahmenvertrags zwi-
schen dem Erzbistum Freiburg und Versatel

Auf Grund des bestehenden Marktumfeldes hat sich 
die Erzdiözese Freiburg erneut dazu entschlossen, den
nunmehr schon seit einigen Jahren bestehenden 
Rahmenvertrag über Telekommunikationsleistungen
mit Versatel fortzusetzen. Im Zusammenhang mit der
Vertragsverlängerung, die wiederum befristet auf ein
Jahr (d. h. bis 31. Dezember 2005) vereinbart ist, 
ergeben sich nachstehende wesentliche Änderungen:

1. Unter Aufrechterhaltung des bisherigen Sonder-
nachlasses wird die Volumenrabattstaffel wie folgt
verbessert und erweitert:

ab 40.000 € 20 % (bisher 19 %)

ab 50.000 € 21 % (neu)

ab 60.000 € 22 % (neu)

ab 70.000 € 23 % (neu)

2. Bei den aktuell geltenden Verbindungsentgelten (vgl.
letzte Veröffentlichung ABl. Nr. 36 vom 18.12.2003,
S. 211 ff. ) tritt nachfolgende Änderung ein.

Tarifzone Deutschland 

9.00 Uhr bis 19.00 Uhr künftig 0,0350 
(bisher 0,0460) 

19.00 Uhr bis 9.00 Uhr künftig 0,0250 
(bisher 0,0350)

Die vorstehenden Preise verstehen sich in € zuzüg-
lich gesetzliche Mehrwertsteuer. Damit liegen die
Verbindungsentgelte auch für deutschlandweite 
Gespräche identisch auf dem Niveau für die Tarif-
zone Baden-Württemberg.
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Friedenslicht aus Betlehem 2004

Auch in diesem Jahr lädt die Deutsche Pfadfinderschaft
St. Georg (DPSG) Vertreterinnen und Vertreter von Pfar-
reien und Kirchengemeinden ein, das Friedenslicht zu
holen und als Zeichen des Friedens in den Kirchen in
der Advents- und Weihnachtszeit brennen zu lassen.
Darüberhinaus können es die Sternsinger mit auf ihre
Wege in die Häuser nehmen.

Mitteilungen
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Die Aussendungsfeier beginnt am 3. Adventssonntag,
12. Dezember 2004, am Karlsruher Hauptbahnhof um
13.30 Uhr mit einer Friedenslichtprozession zur nahe
gelegenen Kirche St. Michael, Karlsruhe/Beiertheim, wo
um 14.00 Uhr der Aussendungsgottesdienst stattfindet.
Ein Einladungsflyer sowie ein Informationsflyer zum
Auslegen und Verteilen stehen unter www.dpsg-frei-
burg.de zum Download bereit. Weitere Infos bei Diöze-
sankurat Alexander Schleicher, Tel.: (07 61) 51 44 – 
1 77, E-Mail: friedenslicht@dpsg-freiburg.de.
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47. Aktion Dreikönigssingen

Wenn die Sternsinger wieder von Haus zu Haus zie-
hen, machen sie bei der Aktion Dreikönigssingen 2005
deutlich, dass Millionen Kindern auf unserer Erde in
vielfältiger Hinsicht ihre elementarsten Rechte vorent-
halten werden. Viele müssen mit schwerster, ausbeute-
rischer Arbeit zum Überleben ihrer Familie beitragen.
Andere leiden wegen ihrer Armut unter Hunger und
Fehlernährung oder unter grundsätzlich vermeidbaren
oder leicht zu behandelnden Krankheiten. Wieder an-
dere existieren „offiziell“ gar nicht, weil sie nicht ge-
meldet sind und keine Papiere haben. Sie sind von Be-
ginn an stimmlos, mundtot gemacht. Die Sternsinger
leihen diesen Kindern ihre Stimmen, machen auf ihre
Rechtlosigkeit aufmerksam und tragen mit zur Verbes-
serung der Lage dieser Kinder bei. Die Sternsinger wol-
len mit der neuen Aktion Dreikönigssingen deutlich ma-
chen: „Kinder haben eine Stimme“.

Zur Vorbereitung der Aktion wird jedes Jahr ein ande-
res Land als pädagogischer Schwerpunkt vorgestellt –
diesmal ist es Thailand. So können unsere Sternsinger
erfahren: Das Leben von Kindern auf unserer Erde ist
oft gleich und doch nicht gleich. Selbstverständlich wird
das gesammelte Geld nicht nur für Projekte in Thai-
land, sondern weltweit eingesetzt.

Zur Aktion Dreikönigssingen 2005 bieten das Aktions-
heft und die Bausteine für den Gottesdienst vielfältige
Anregungen, Kinder und Jugendliche mit der Aktion
vertraut zu machen. Eine Multisession CD in zwei Teilen
enthält in ihrem Audio-Teil einige neue Lieder. Im CD-
ROM-Teil für die Arbeit am Computer finden sich viele
Texte und Bilder aus den Arbeitshilfen.

Informationen über die Materialien wurden allen Pfar-
reien zugesandt. Bestellungen der kostenlosen Materia-
lien sind beim Kindermissionswerk „Die Sternsinger“,
Stephanstraße 35, 52064 Aachen, Tel.: (02 41) 44 61 –
44 oder 44 61 – 48, Fax: (02 41) 44 61 – 88, möglich.
Weitere Informationen finden Sie auch auf der Inter-
netseite: www.sternsinger.de.

Die Gaben aus der Aktion Dreikönigssingen bitten wir
zu überweisen an das Kindermissionswerk „Die Stern-
singer“, Konto-Nr. 103020, Pax-Bank, BLZ 370 601 93. 

Bei der Ausstellung von Zuwendungsbestätigungen für
Spenden aus der Aktion Dreikönigssingen ist auf der
Zuwendungsbestätigung zu vermerken: „Weiterleitung
an das Päpstliche Missionswerk der Kinder in Deutsch-
land e. V., Aachen, anerkannt als begünstigte Empfän-
gerin vom Finanzamt Aachen-Innenstadt mit Bescheid
vom 29. August 2002, StNr. 201/5958/0010.“

Eine Rückmeldekarte, mit der das Kindermissionswerk
um baldige Information über das Ergebnis der Aktion
bittet, ging allen Pfarreien mit der Sammelsendung des
Erzbischöflichen Seelsorgeamtes Freiburg zu.

Nr. 469

Informationen zu den Veranstaltungen der
Sternsingeraktion

Sternsingerempfang im Kanzleramt

In diesem Jahr haben sich die Sternsinger der Pfarrei
Kork, Dekanat Offenburg, über das Preisrätsel im Ma-
terialheft des Kindermissionswerks für die Einladung
nach Berlin zu Kanzler Schröder qualifiziert. Der Emp-
fang in Berlin ist am 14. Dezember 2004.

Sternsingerempfang der Landesregierung Stuttgart

Am Freitag, 7. Januar 2005, lädt Ministerpräsident 
Erwin Teufel vier Sternsingergruppen aus unserer 
Erzdiözese zum Empfang in der Landesregierung/
Villa Reitzenstein nach Stuttgart ein. Die Gruppen 
werden aus den Bewerbungen ausgelost.

Regionale Dankfeier für die Erzdiözese Freiburg

Am Samstag, 8. Januar 2005, findet für die Region Mitt-
lerer Oberrhein/Pforzheim die Dankfeier der Aktion
Dreikönigssingen 2005 mit Diözesanjugendpfarrer 
Joachim Burkard statt. 

Eingeladen sind alle Sternsinger und ihre Begleiter/in-
nen aus den Dekanaten Baden-Baden, Ettlingen, Karls-
ruhe, Murgtal und Pforzheim. Neben dem Dankgottes-
dienst werden am Nachmittag Spiele und Workshops
angeboten. Die Veranstaltung findet im Pfarrzentrum
Hl. Kreuz in Rastatt statt. 

Infos und Einladungen sind bei den zuständigen Ju-
gendbüros erhältlich.
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Rechenschaftsbericht der letzten Aktion Dreikönigs-
singen

Die Sternsinger unserer Diözese sammelten bei der 
letztjährigen Aktion 3.389.484 € (von bundesweit 
34.343.129 €). 1.079 Gemeinden/Gruppen unserer Diö-
zese beteiligten sich an der Aktion. 

Weitere Informationen über die Sternsingeraktion sind
auf der Homepage der Kirchlichen Jugendarbeit zu fin-
den: www.kja-freiburg.de (Menüpunkt: Projekte und
Aktionen).
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Jahresabschluss 2004 des Päpstlichen Missi-
onswerks der Kinder in Deutschland

Das Kindermissionswerk „Die Sternsinger“, Aachen,
bittet die Pfarrämter, Mitgliedsbeiträge, Messstipendien,
Taufgaben, Gaben zur Aktion „Bibeln für Kinder und
Jugendliche“, Gaben zum Fest des hl. Martin, Paten-
schaftsgaben und sonstige Spenden auf das folgende
Konto zu überweisen: Konto-Nr. 1031, Pax-Bank, 
BLZ 370 601 93.

Es wird gebeten, auf dem Überweisungsträger neben
dem Verwendungszweck auch die Postleitzahl, den Ort
und die Pfarrei anzugeben. 
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Druckschriften und Broschüren des Sekreta-
riats der Deutschen Bischofskonferenz

Das Sekretariat der Deutschen Bischofskonferenz hat
folgende Broschüren veröffentlicht:

Die deutschen Bischöfe Nr. 78
Kirchliche Richtlinien zu Bildungsstandards für den 
katholischen Religionsunterricht in den Jahrgangsstufen
5 - 10/Sekundarstufe I (Mittlerer Schulabschluss)

Arbeitshilfe Nr. 188
Hier beginnt die Zukunft: Ehe und Familie
Leben. Lieben. Wachsen
Arbeitshilfe zum Familiensonntag 2005 und zur Initia-
tive „Hier beginnt die Zukunft: Ehe und Familie“
Zum Familiensonntag und zur Initiative wird ein Plakat
im Format DIN A 4 angeboten.

Bestellungen bei: Sekretariat der Deutschen Bischofs-
konferenz, Postfach 29 62, 53109 Bonn, Tel.: (02 28) 
1 03 – 2 05, Fax: (02 28) 1 03 – 3 30, oder unter
www.dbk.de zum Herunterladen.
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Im Herrn sind verschieden

24. Nov.: OStR i. R. Friedrich Berger, Waldbronn, 
† in Ettlingen

26. Nov.: Pfr. i. R. Filip Leinz, Mittenwald,
† in Mittenwald
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